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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 9. Marienwerder, den 26. Februar. 


3 1873. 


Inhalt der Reichs⸗Geſetz⸗Blattes. mäßheit des Geſetzes vom 20. April 1859“ ausgege⸗ 
Das 2. und 3. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes benen Großherzoglich Sächſiſchen Kaſſenanweiſungen 
pro 1873 enthält unter: rechtlich werthlos und findet dagegen eine Berufung 
Nr. 902. die Verordnung, betreffend die Beſchaffung auf die Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den 
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der Kautionen derjenigen Militairbeamten, welche 
bei den Feldverwaltungen angeſtellt werden. Vom 
14. Januar 1873. 

Nr. 903. die Bekanntmachung, betreffend die künftige 
Veröffentlichung der Verzeichniſſe derjenigen höheren 
Lehranſtalten, welche zur Ausſtellung gültiger Zeug⸗ 
niſſe über die wiſſenſchaftliche Qualifikation zum ein⸗ 
jährig freiwilligen Militairdienſt berechtigt ſind. Vom 
22. Januar 1873. 

Nr. 904. die Bekanntmachung, betreffend die Ernennung 
eines Bevollmächtigten zum Bundesrathe. Vom 25. 
Januar 1873. | 

Nr. 905. die Bekanntmachung, betreffend die Erweite⸗ 


Berorönnngen und Bekanntmachungen ver 
Central⸗Bebörden. 
1) Durch eine Bekanntmachung des Großherzoglich 
Sächſiſchen Staatsminiſteriums zu Weimar vom 16. 
September d. J. iſt behufs vollſtändiger Einziehung 
der nach der Bekanntmachung vom 1. November 1859 


ausgegebenen und noch im Umlaufe befindlichen Groß⸗ SS 


herzoglich Sächſiſchen Kaſſenanweiſungen für die In⸗ 
haber derſelben eine Friſt bis einſchließlich den 30 April 
1873 zum Umtauſche dieſer Kaſſenanweiſungen gegen 


2 
rung von Feſtungs⸗Anlagen. Vom 1. Febr. 1873. 


vorigen Stand nicht ſtatt. Es ſind deshalb durch die 
vorgedachte Bekanntmachung vom 16. September d. J. 
die Inhaber ſolcher Kaſſenanweiſungen zur Vermei⸗ 
dung von Verluſten aufgefordert worden, dieſelben ſpä⸗ 
teſtens bis zum 30. April 1873 bei den genannten 
Kaſſenſtellen zum Umtauſche zu bringen. 
Berlin, den 21. November 1871. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten. 
Itzenplitz. 
Der Finanz⸗Miniſteer. 
Camphausen, 


Bekanntmachung. 

Die diesjährige ordentliche General⸗Verſammlung 
der Meiſtbetheiligten der Preußiſchen Bank wird auf 
Freitag, den 21. März d. J., Nachmittags 5 ½ 
Uhr, hierdurch einberufen, um für das Jahr 1872 
den Verwaltungsbericht und den Jahres - Abichluß nebſt 
der Nachricht über die Dividende zu empfangen und 
die für den Central⸗Ausſchuß nöthigen Wahlen vor⸗ 
zunehmen. (Bank⸗Ordnung vom 5. Oktober 1846 
62, 65, 67, 68, 97 und Allerhöchſter Erlaß vom 
30. März 1857, Geſ.⸗Samml. Seite 240.) 

Die Verſammlung findet im hieſigen Bank⸗Ge⸗ 


bäude, Ober⸗Wallſtraße Nr. 10 und 11., ſtatt. Die 


dergleichen neue, nach Maaßgabe der Bekanntmachung Meiſtbetheiligten werden zu derſelben durch beſondere, 


vom 26. April 1871 angefertigte, anberaumt. 
Nach der Bekanntmachung vom 16. September c. 


der Poſt zu übergebende Anſchreiben eingeladen. 
Berlin, den 14. Februar 1873. 


konnen bis zum 1. Februar 1873 die gedachten älteren Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 


Kaſſenanweiſungen nach wie vor bei allen öffentlichen 


Kaſſen des Großherzogthums Sachſen⸗Weimar in Zah: 
lung verwendet und außerdem nicht nur bei der Groß⸗ 
herzoglichen Haupt⸗Staatskaſſe, ſondern auch bei den 
Großherzoglichen Rechnungs⸗Aemtern gegen neue um⸗ 
getauſcht werden, bei letzteren jedoch nur inſoweit, als 
deren jeweilige Vorräthe an neuen Kaſſenanweiſungen 
ausreichen. Während der drei letzten Monate — vom 
1. Februar bis einſchließlich 30. April 1873 — kön⸗ 
nen die gedachten älteren Kaſſenanweiſungen lediglich 
bei der Großherzoglichen Haupt⸗Staatskaſſe zum Um⸗ 
tauſche präſentirt werden. 

Mit Eintritt des 1. Mai 1873 werden alle nach 
der Bekanntmachung vom 1. November 1859 „in Ge⸗ 


Arbeiten, Chef der Preußiſchen Bank. 
Graf v. Itzenplitz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 


Provinzial: Behörden. 
Polizei⸗Verordnung. 


Die Aufrechterhaltung der im § 1 des Geſetzes 
über die Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 
1870 (Geſ.⸗S. S. 120) hinfichtlich der Schonung des 
weiblichen Roth⸗, Damm⸗ und Rehwildes erlaſſenen 
Beftimmungen wird durch eine ſchärfere Kontrole des 
Handels mit dieſen Wildgattungen vorzugsweiſe er⸗ 
leichtert. 


3) 


Ausgegeben in Marienwerder den 27. Februar 1873, 


SEEN 


Um durch die letztere den beabſichtigten Zweck das gedachte Handlungshaus, es hat damit auch die 
eines wirkſamen Schutzes zu erreichen, iſt es erforder⸗ Befugniß des zur Vermittelung von Auswanderungs⸗ 
lich, daß wenigſtens bei dem in unzerlegtem Zuſtande Verträgen für den als Agenten der genannten Firma 
zur Verſendung oder zum Verkaufe gelangenden männ⸗ conceſſionirten Commiſſtonair L. Block in Conig auf⸗ 
lichen und weiblichen Noth⸗, Damm: und Rehwilde gehört und wird dieſer ferner nur die Agentur für die 
das Geſchlecht deſſelben noch mit Sicherheit zu erkennen, Auswanderungs⸗Unternehmer Johannieg und Beh⸗ 
und nicht durch Entfernung aller oder einiger ſeiner mer zu Berlin fortbetreiben. 
weſentlichen äußeren Merkmale verdunkelt ſei. In Gemäßheit des in Folge der 88 5— 7 des 

Auf Grund der 88 6, 11, 12 des Geſetzes über] Geſetzes vom 7. März 1853 erlaſſenen Reglements des 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſ.⸗ Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
S. S. 265) verordnen wir daher hiermit für den ganzen Arbeiten vom 6. September 1853 bringen wir dieſes 
Umfang unſeres Bezirks was folgt: mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß et⸗ 

§ 1. Wer nach Ablauf von 14 Tagen nach waige Anſprüche aus der bisherigen Geſchäftsführung 
eingetretener Schonzeit des p. Block für Fiſcher und Behmer nach § 14 ge⸗ 

a. des weiblichen Roth⸗ und Dammwildes, unzer⸗ dachten Reglements binnen einer präcluſiviſchen Friſt 
legtes männliches oder weibliches Roth⸗ oder von 12 Monaten, vom Tage des Erſcheinens dieſer 

Dammwild, Bekanntmachung im diesſeitigen Amtsblatte an gerech⸗ 

b. des weiblichen Reh⸗Wildes, unzerlegtes männ⸗ net, bei uns anzubringen ſind. 

liches oder weibliches Reh⸗ Wild, Marienwerder, den 15. Februar 1873. 
bei welchem das Geſchlecht nicht mehr mit Sicherheit Königliche Regierung. Abt eilung des Innern. 
erkennbar it, verſendet, verkauft, zum Verkaufe aus⸗ 6) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz hat die 
ſtellt oder feilbietet, oder aber den Verkauf deſſelben Abtrennung einer Parzelle von 1. 55. 18,0 Hektaren 
vermittelt, verfällt in eine Geldſtrafe bis zu zehn Thlr. von dem Guts⸗ und Polizeibezirke Adl. Pollniß, ſowie 

§. 2. Die Vorſchrift des $ 1 findet keine An⸗ deren Vereinigung mit dem Gemeindebezirke Königlich 
wendung auf das von der zuftändigen Behörde konfis⸗Pollnitz und dem Polizeibezirke des Königl. Domainen⸗ 
zirte und auf dasjenige Wild, von dem auf die im Rentamts Schlochau genehmigt. 

& 7 Alinea 2 des oben gedachten Geſetzes vom 26. Marienwerder, den 18. Februar 1873. 

Februar 1870 vorgeſchriebene Weiſe nachgewieſen wird, Königliche Regierung. Abtheilung des Inndrn. 
daß es in den § 3 a. a. O. gedachten Ausnahmefällen 7) Unter den Pferden des Krügers Splitt in Ber⸗ 
erlegt iſt. gelau, Kreis Schlochau, iſt die Wurmkrankheit aus⸗ 

Marienwerder, den 4. Februar 1873. gebrochen, dagegen iſt die rotzverdächtige Druſe unter 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. den Pferden des Mühlenbeſitzers Eſau in Rothhof, 
A) Der General: Bevollmächtigte der Auswanderungs⸗ Kreis Stuhm, und die Rotzkrankheit des Pferdes des 
Beförderungs⸗Expedienten Fiſcher und Behmer zu Bre⸗Käthners Benſemann in Friedrichsbruch, Kreis Culm, 
men, C. Behmer in Berlin, vertritt ferner nicht das beſeitigt. 

edachte Handlangshaus, es hat damit auch die Be⸗ Marienwerder, den 14. Februar 1873. 

gniß zur Vermittelung von Auswanderungs⸗Verkrä⸗ Aug de Regierung. Abtheilung des Innern. 
gen für den als Agenten der genannten Firma con⸗8) Auf Veranlaſſung der Königl. Würtembergiſchen 
ceſſionirten Buchbinder T. O. Sperber zu Baldenburg Centralſtelle für Handel und Gewerbe iſt das preisge⸗ 
aufgehört und wird dieſer ferner nur die Agentur für krönte franzöſiſche Werk: „Populäres Handbuch der 
die Auswanderungs⸗Unternehmer Johannieg u. Behmer Moral und Volkswirthſchaft von Rapet, General ⸗In⸗ 
zu Berlin fortbetreiben. ſpektor des Elementar⸗Unterrichts in Frankreich“ in 

In Gemäßheit des in Folge der 898 5—7 des freier deutſcher Bearbeitung als Volksleſebuch unter 
Geſetzes vom 7. März 1853 erlaſſenen Reglements des dem Titel: „Volkswirthſchaft für Jedermann“ im Ber: 
Ar Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche lage von Leonhard Simion zu Berlin erſchtenen und 
Arbeiten vom 6. September 1853 bringen wir dieſes zu dem Preiſe von 15 Sgr. zu beziehen. 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß et⸗ Das Werk handelt in allgemein verſtändlicher 
waige Anſprüche aus der Geſchafts⸗Verwaltung des Sprache, meiſtens in dialogiſcher Form von den wich⸗ 
p. Sperber für Fiſcher und Behmer nach § 14 gedachten tigſten Seiten des ſoelalen Lebens, von der Familie, 
Reglements binnen einer präcluſiviſchen . von 12 der Geſellſchaft, dem te ber, von der Verſchieden⸗ 
Monaten, vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekannt⸗ heit der Gaben und des Beſitzes, von der Arbeit, dem 
machung im diesſeitigen Amtsblatt an gerechnet, bei Gelde, dem Handel, den Maſchinen, vom Kapital, von 
uns anzubringen find. den Steuern und von dem Genoſſenſchaftsweſen. Könn⸗ 

Marienwerder, den 15. Februar 1873. ten auch die ſittlichen Prinzipien, welche die Bedingung 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern einer gedeihlichen Entwickelung der Volkswirthſchaft 
6) Der General: Bevollmächtigte der Auswänderungs⸗ find, tiefer erfaßt fein, To unterliegt es doch keinem 
Beförderungs⸗Expedition Fiſcher und Behmer in Zweifel, daß das Buch auch in ſeiner jetzigen Geſtalt 
Bremen, C. Behmer in Berlin, vertritt ferner nicht wohl geeignet iſt, die wichtige Auffaſſung der ſocialen 
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Beziehungen zu fördern und den unſittlichen und irri⸗ Oſterode⸗Mocker. 
gen communiſtiſch ſocialiſtiſchen Beſtrebungen der Neu⸗ Gemiſchter Zug II. 
zeit entgegen zu wirken. Oſterode Abfahrt 3 Uhr 23 Min. Nachmittags, 
Wir empfehlen dasſelbe daher zur Anſchaffung Bergfriede Abfahrt 3 Uhr 43 Min. Nachmittags, 
für Lehrerbibliotheken und für die Leſezirkel der Lehter. Raudnitz Abfahrt 4 Uhr 5 Min. Nachmittags, 
Marienwerder, den 13. Februar 1873. Dt. Enlau Abfahrt 4 Uhr 32 Min. Nachmittags, 
Königliche Regierung. Biſchofswerder Abfahrt 5 Uhr 9 Min. Nachmittags, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. Jablonowo Abfahrt 5 Uhr 54 Min. Nachmittags, 
9) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Oletzko, mit Brieſen Abfahrt 6 Uhr 43 Min. Nachmittags, 
welcher ein Gehalt von 200 Thlr. verbunden, ift durch Schönſee Abfahrt 7 Uhr 15 Min. Nachmittags, 
den Tod des bisherigen Inhabers erledigt. Qualifi- Turzno Abfahrt 7 Uhr 38 Min. Nachmittags, 
irte Bewerber werden aufgefordert, ſich innerhalb 8 Mocker Ankunft 8 Uhr 1 Min. Abends. 
Wochen unter Einreichung ihrer Befähigungs⸗Zeugniſſe Gemiſchter Zug VI. 
bei uns zu melden. Oſterode Abfahrt 6 Uhr 21 Min. Morgens, 
Gumbinnen, den 15. Februar 1873. Bergfriede Abfahrt 6 Uhr 41 Min. Morgens, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Raudnitz Abfahrt 7 Uhr 3 Min. Morgens, 
ou Dt. Eylau Abfahrt 7 Uhr 30 Min. Morgens, 
Biſchofswerder Abfahrt 8 Uhr 7 Min. Morgens, 
Jablonowo Abfahrt 8 Uhr 50 Min. Morgens, 


10) Im Oftdeutſch⸗Rheiniſchen Verband ⸗Gütertarif Turzno Abfahrt 10 Uhr 28 Min. Vormittags, 
vom 1. Auguſt 1872 befindet ſich in dem alphabetiſchen Mocker Ankunft 10 Uhr 51 Min. Vormittags. 
Waaren⸗Verzeichniß auf Seite 40 folgender Druckfehler: Bromberg, den 20. Februar 1873. 
Stärke und Stärkemehl (Amidon), Kartoffelftärke, Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Kartoffelmehl tarifirt bei Beförderungen in Quanti⸗ 12) Das Königliche pomologiſche Inſtitut 


täten von 100 Ctr. und darüber nicht zur Klaſſe C., zu Proskau. 
ſondern zur Klaſſe B. Das Königliche pomologiſche Inſtitut zu Pros⸗ 
Bromberg, den 16. Februar 1873. kau, welches den Zweck hat, durch Lehre und Beiſpiel 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 5 1 Ta Nutzgärtnerei, a u gwec 
2 4 ich den Obſtbau zu fördern, vereinigt zu dieſem Zwe 
11) Königliche Oſtbabn. vorläufig folgende Abtheilungen: ? 


Mit dem 1. März 1873 tritt für die Züge des 1. Gartenbauſchule (Lehranftalt für Nutzgärtnerei); 
Nebencourſes Mocker⸗Oſterode folgender Fahrplan in 2. Höheren Curſus für Gärtnerei und Van 


Kraft: 3. Lehrcurſus für Lehrer, Obſtgärtner und Obſt⸗ 
Mocker⸗Oſterode. a Ale a a N 
Gemiſchter Zug 1. Der Unterricht in der Gartenbauſchule umfaßt: 
Mocker (Thorn) Abfahrt 8 Uhr 15 Min. Morgens, a) Begründende Fächer: Botanik (Anatomie, 
Turzno Abfahrt 8 Uhr 42 Min. Morgens, Morphologie, Phyſtologie, Geographie, Krankheiten 
Schönſee Abfahrt 9 Uhr 8 Min. Morgens, der Pflanzen, mikroskopiſche Uebungen ꝛc.), Che 
Brieſen Abfahrt 9 Uhr 43 Min. Morgens, mie, Phyſik, Mineralogie, Zoologie; Mathema⸗ 
Jablonowo Abfahrt 10 Uhr 28 Min. Morgens, thik und Rechnen; 
Biſchofswerder Abfahrt 11 Uhr 13 Min. Morgens, b) Hauptfächer: Allgemeiner Pflanzenbau, Obſt⸗ 
Dt. Eylau Abfahrt 11 Uhr 55 Min. Morgens, cultur, insbeſondere Obſtbaumzucht, Obſtbaum⸗ 
Raudnitz Abfahrt 12 Uhr 15 Min. Nachmittags, pflege, Obſt⸗Treiberei, Obſtkenntniß (Pomologie), 
Bergfriede Abfahrt 12 Uhr 39 Min. Nachmittags, Obſtbenutzung, Lehre vom Baumſchnitt, Weinbau, 
Oſterode Ankunft 12 Uhr 58 Min. Nachmittags. Gemüſebau und Treiberei, Gehölzzucht, Land⸗ 
Gemiſchter Zug V. e ſchaftsgärtnerei, Plan⸗ und Früchtezeichnen, Feld⸗ 
Mocker (Thorn) Abfahrt 5 Uhr 2 Min. Nachmittags, meſſen und Nivelliren ; 
Turzno Abfahrt 5 Uhr 29 Min. Nachmittags, o) Nebenfächer: Buchführung, Seidenbau mit 
Schönſee Abfahrt 5 Uhr 58 Min. Nachmittags, Demonſtrationen. 
Brieſen Abfahrt 6 Uhr 33 Min. Nachmittags, Der Kern der Anſtalt iſt die Gartenbauſchule; 


Jablonowo Abfahrt 7 Uhr 18 Min. Nachmittags, die vollſtändige Abſolvirung des Curſus in derſelben er⸗ 
Biſchofswerder Abfahrt 8 Uhr 3 Min. Nachmittags, fordert zwei Jahre. Die in dieſe Abtheilung aufzu⸗ 
Dt. Eylau Abfahrt 8 Uhr 45 Min. Nachmittags, nehmenden jungen Leute, ſie mögen ihre Lehrzeit in der 
Randnitz Abfahrt 9 Uhr 5 Min. Abends, Anſtalt beginnen oder — was allerdings zu wünſchen 
Bergfriede Abfahrt 9 Uhr 29 Min. Abends, iſt — ſchon gärtneriſch vorgebildet ſein, haben das 
Oſterode Ankunft 9 Uhr 48 Min. Abends. Zeugniß beizubringen, daß ſie mindeſtens / Jahr in der 


Tertia eines Gymnaſii oder einer zu Abgangs⸗ 
Prüfungen berechtigten Realſchule mit Nutzen zugebracht 
haben. Vermögen ſie das nicht, ſo müſſen ſie ſich durch 
ein an dem Inſtitute abzulegendes Tentamen über den 
genügenden Grad ihrer Vorbildung ausweiſen. 

1 Diejenigen, welche den höheren, ebenfalls zwei⸗ 
jährigen, Lehrcurſus abſolviren wollen, müſſen das 
Zeugniß beibringen, daß ſie mindeſtens / Jahr in der 
Secunda eines Gymnaſii oder einer Realſchule erſter 
Ordnung zugebracht haben. Sie hören die Fachwiſſen⸗ 
ſchaften am pomologiſchen Inſtitute, die begründenden 
Wiſſenſchaften an der landwirthſchaftlichen Akademie in 
Proskau. In dem Lehrcurſus für Lehrer, Baumwärter 
und Baumgartner werden hauptſächlich die bei dem 
Obſtbau vorkommenden Manipulationen erläutert, ge⸗ 
handhabt und geübt werden. | 

Der Curſus währt 14 Tage bis 3 Wochen. 

Außerdem wird Gärtnern und Gartenbeſitzern in 
vorgerückten Jahren Gelegenheit gegeben, die Unter⸗ 
richtsmittel des Inſtituts zu benutzen. Die Bedingun⸗ 
gen wird der Direktor mitzutheilen bereit ſein. 

Die Zöglinge der Gartenbauſchule wohnen in der 
Anſtalt, werden in ihr beköſtigt und unterrichtet. Alle 
1 in der Anſtalt Verweilenden, insbeſondere auch 
die Theilnehmer am höheren Curſus nehmen Wohnung 
und Koſt nach freier Wahl im Orte Proskau. 


AO 


Pre 


den die ihnen angewieſenen Arbeiten ohne Entf 
gung zu verrichten. L 

Den Lehrern, Zöglingen der Seminarien, Baum⸗ 
gärtnern und Baumwärtern wird Unterricht un⸗ 
entgeltlich ertheilt. Die Anmeldungen zur Aufnahme 
in das pomologiſche Inſtitut haben unter Beibringung 
der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei dem unter⸗ 
zeichneten Director zu erfolgen. Derſelbe iſt auch be⸗ 
reit, auf portofreie Kifrage weitere Auskunft zu er⸗ 
theilen. 

Proskau, den 14. Februar 1873. 
Der Director des Aang pomologiſchen Inſtituts. 

toll. 


chädi⸗ 


Perſonal⸗Chronik. 
13) Dem in Schwetz anſäſſigen Thierarzt 1. Klaſſe 
Hintze iſt die commiſſariſche Verwaltung der Kreis⸗ 
Thierarztſtelle des Schwetzer Kreiſes übertragen. 
Der Conditor Adolph Weigel und der Maurer⸗ 
meiſter Carl Hanne ſind zu Rathmännern der Stadt 
Roſenberg gewählt und als ſolche beſtätigt worden. 


Erledigte Schulſtellen. 
14) Die Schullehrerſtelle zu Schaffarnia wird zum 1. 
Juni d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 


Das Lehrhonorar beträgt: 
Für die Zöglinge der Gartenbauſchule: 
für das erſte und zweite Semeſter je 30 Thlr. 
für das zweite und dritte Semeſter je . 20 
für das vierte und fünfte Semeſter je . 15 
Für die Theilnehmer am höheren Curſus: 
für das erſte Semefter . 40 Thlr. 
für das zweite Semeſter Hal 
für das dritte und vierte Semeſter je 20 
Außerdem haben die Zöglinge der Gartenbau⸗ 
ſchule halbjährlich pränumerando 7 Thlr. für Woh⸗ 
nung, Heizung, Bett u. ſ. w. zu entrichten. Für die 
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Kreis⸗Schul⸗Inſpektor Herrn Pfarrer Larz zu Lauten 
burg bis zum 20. April d. J. zu melden. 

Die evangeliſche Schullehrerſtelle in Faulen wird 
binnen Kurzem vacant. Das Beſetzungsrecht ſteht dem 
Dominium Faulen zu. 

Die katholiſche Schullehrerſtelle zu Sampohl wird 
am 1. April d. J. erledigt. Bewerbungen um dieſelbe 
ſind beim Dominium daſelbſt anzubringen. 

Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Oſieczek wird 
zum 1. Mai d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Con⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. 


Beköſtigung zahlen ſie nichts, ſie ſind dagegen verpflichtet, 
in den für die praktiſche Beſchäftigung beſtimmten Stun⸗ 


Kreis⸗Schul⸗Inſpektor, Herrn Pfarrer Larz zu Lau⸗ 
tenburg, zu melden. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger No. 9.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Dru der Kon teriſchen Hofbuchdruckersi. 


